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die U. S. S. R. in dieser Beziehung mächtig. Der Fünf-
jahresplan sah für 1930 die fabrikmäßige Herstellung
von 14,000 Standardholzhäusern (nach schwedischem
Typus), für 1933 für deren 60,000 Stück vor. Belgien
bezeichnet es als unvorteilhaft, weniger als 200 Woh-
nungen miteinander in Angriff zu nehmen.

In welchem Lande hat man nicht versucht, durch
Anwendung neuer Materialien und beson-
derer Baumethoden Verbilligungen zu erwirken!
Wenn man die Einzelurteile der verschiedenen Län-
der über dieses Problem zusammenfaßt, kommt man
leider zu einem erstaunlich geringen, positiven Re-
sulfate. England machte Versuche mit Beton- und
Stahlhäusern; sie waren teurer als diejenigen in Back-
stein. In Frankreich haben sich einzig die altüblichen
Baumethoden von neuem bewährt. Deutschland be-
faßte sich intensiv mit der Plattenbauweise und dem
Stahlskelettbau. Die Versuche darin dauern weiter
an. Das von jeher fortschrittliche Holland operierte
zur Zeit der Wohnungsnot mit Holz, Metall und Beton-
platten, ohne dauernde Ergebnisse verzeichnen zu
können. Amerika, das Eldorado für solche Pröbeleien,
experimentierte mit Betonplatten und Zementguß-
beton. Ausreichend wirtschaftliche und befriedigende
Ergebnisse stellten sich auch damit nicht ein. Gleiche
Urteile kommen aus Belgien, Dänemark und Finnland.
Zwei Ausnahmen : Die skandinavischen Staaten. Ra-
fionelle Holzbauweisen (wie sie Rußland jeßt auch
übernimmt) im Verein mit Selbstbaumethoden sind
dort mit Erfolg organisiert worden. Stark genormte
(von der Gemeinde gelieferte) Bauteile kommen zur
Verwendung, welche von den zukünftigen Besißern
soweit wie möglich selbst zusammengefügt werden.

Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 30. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. H. Demuth, Umbau Brauer-
straße 48, Z. 4; mit Bedingungen: 2. Gebr. Burger,
Umbau Bahnhofstraße 83, Z. 1 ; 3. M. Kappeier, Er-
Stellung eines Abortes im Laden Torgasse 3, Frist-
erstreckung, Wiedererwägung, Z. 1 ; 4. Immobilien-
genossenschaft Rämistraße, Umbau Rämistraße 6, Z. 1 ;

5. Gebr. Niedermann, Erstellung eines Abortes im
Hauseingang Glockengasse 8, Z. 1 ; 6. W. Rosenbaum-
Ducommun, Umbau Brandschenkestraße 9, Erneue-
rung der Baubewilligung, Z. 1 ; 7. Baugesellschaft
Haumesser, Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremise,
Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
lengebietes Lettenholzstraße 42, teilweise Verweige-
rung, Z. 2; 8. J. Haftel /A. Zünd Standard Mineral-
Eiprodukte A.-G., Abänderung der Einfriedung und
Erstellung eines Essotankes mit 2 Abfüllsäulen Albis-
straße bei Pol.-Nr. 36, Z. 2; 9. Allgemeine Bauge-
nossenschaft Zürich, 10 Doppelmehrfamilienhäuser,
Hofunterkellerung und Einfriedung Kalkbreitestr. 74,

78, Eschwiesenstraße 1, 2, 3, 4, Gertrudstr. 27,
und 31, Z. 3; 10. Automobilwerke Franz A.-G.,
Ooppelwohn- und Geschäftshäuser, Hofunterkelle-

rung mit einer Autoremise, Umbau des Bureau- und

pOremisengebäudes an der Zypressenstraße mit
,'nrichtung einer Autoreparaturwerkstatt und Einfrie-
ng Badenerstraße 319, 321, Zypressenstraße 21,

' 25, 27, 29, Zurlindenstraße 274, 276, 278, Frie-
Baustraße 18, 20, 22 und 24, Z. 3; 11. A.-G. Ad.
aurer, Arbon, Um- und Anbau des Werkstattge-
äudes Hohlstraße Nr. 295, Abänderungspläne, Z. 4;

12. A. Günthner, Hofunterkellerung mit Autoremise
und Umbau im Keller Kochstraße 10, Z. 4 ; 13. R.

Häusermann, Umbau Hardplaß 19, teilweise Verwei-
gerung, Z. 4; 14. E. Kitschmann, Umbau im 2. Stock
Kanzleistraße 126, Z. 4; 15. O. Herfeld, Geschäfts-
und Lagerhaus Konradstraße 58, Abänderungspläne,
Z. 5; 16. G. Pfister, Umbau im Dachstock Hard-
straße 310, Z. 5; 17. Sauerstoffwerk Zürich A.-G.,
Autoremise hinter Förrlibuckstraße 181, Z. 5; 18. M.
Frey, Einfriedung Kurvenstraße 10, Z. 6; 19. M. G.
Goeliß, Umbau mit Erstellung zweier Autoremisen
im Untergeschoß Scheuchzerstraße 74, Z. 6: 20. G.
Küchler, Doppelmehrfamilienhäuser Kinkelstraße 22
und 26, Abänderungspläne, Z, 6; 21. H. Rinder-
knecht, Einfriedung Frohburgstraße 34, Z. 6 ; 22. Fr.
Tausky, Verlängerung der Einfriedung und Abände-
rung der genehmigten Umbaute Winkelriedstraße 20,
Z. 6; 23. E. Wiesner, Dachaufbau und Erhöhung der
Erker an der Südfassade Nordstr. 344, Z. 6; 24. M.
Jenny, Mehrfamilienhaus mit Autoremise und Einfrie-
dung Schreberweg 8, Z. 7; 25. G. StächelinsSöhne, Mehr-
familienhaus mit Autoremisen und Einfriedung Had-
laubstraße Spyristeig 2 (II. abgeändertes Projekt), Z. 7;
26. Kanton Zürich, An-, Um- und Aufbauten Lengg-
straße 31, Abänderungspläne, Z. 8; 27. O. Martin,
Einrichtung einer Autoremise an Stelle einer Autore-
paraturwerkstatt Zimmergasse 8, Z. 8; 28. K. Müller,
Anbau und Einrichtung einer Autoremise an Stelle
eines Pferdestalles bei Höschgasse 41, Z. 8; 29. E.

Perini, An- und Umbau mit Autoremisen Forchstraße
Nr. 271, Abänderungspläne, Z. 8; 30. Th. Rumpf &
Co., Erweiterungsgebäude für die Parfümeriefabrik
mit Autoremise bei Forchstraße 307, Z. 8.

Von kirchlichen Bauten in Zürich. Die Kirchen-
bauten der rechtsufrigen Altstadtgemeinden stehen
im Zeichen der Erneuerung. Die Außenrenovation
des Großmünsters, mit der diesen Sommer begonnen
wurde, ist Sache des Kantons, da die Kirche in kan-
tonalem Besiße steht. Sie wird unter der Leitung
des kantonalen Hochbauamtes nach bestimmtem Plane
durchgeführt. Da nächstes Jahr die von Kunstmaler
Giacometti entworfenen neuen Chorscheiben einge-
seßt werden sollen, war es angezeigt, mit der Reno-
vation der Kirche auf der Chorseite zu beginnen.
Die Erneuerung der Fassade ist eine ziemlich kom-
plizierte Arbeit; Stein für Stein muß nachgeprüft, neu
behauen und wenn nötig erseßt werden. Das Mauer-
werk ist indessen im ganzen noch recht gut erhalten,
so daß der größte Teil durch einfache Überarbeitung
mit dem Meißel wieder instand geseßt werden kann.
Im Zusammenhang mit der Renovation wird gleich-
zeitig ein besserer Anschluß des Daches an die Fas-
sade bewerkstelligt. Nach Instandstellung des Chors
soll die Fassadenerneuerung in mehreren Etappen
fortgesetzt werden. Bis zu deren Beendigung können
allerdings Jahre, wenn nicht Jahrzehnte vergehen. —
Der Turm der Predigerkirche ist noch immer von
Gerüsten umgeben; die Renovation soll jedoch bis
im November beendet sein. Alsdann wird das Haupt-
portal der Kirche noch eine bauliche Änderung er-
fahren.

Am neuen Kirchgemeindehaus am Hirschen-
graben, das den Gemeinden Großmünster und Pre-

digern zu gleichen Teilen gehört, sind in diesen

Tagen die Gerüste entfernt worden. Der einfache,
gediegene Zweckbau tritt jeßt frei in Erscheinung.
Es bleibt nun noch der Innenausbau fertigzustellen.

Aus dem neuen Quartier Zürich-Wollishofen.
Während die Kolonie Neubühl vor allem wegen ihrer
Eigenartigkeit die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich
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tis D. 5. 5. t?. in ctis8sc kszustiung msctitig. Dsc I^ünt-
jztics8ptsn 8sti tüc 1930 ctis tstscitcmshigs t4sc8tsttung
von 14,000 3tsnctsccttiot?tisu8s>'n (nscti 8ctiwscti8ctism
s^poz), tüc 1933 tüc ctscsn 60,000 5tüclc va«-. Vstgisn
t>s?s!ctinst S8 s>5 unvoctsittistt, v/snigsc s>8 200 Woti-
siusgsn mitsinsnctsc in /^ngcitt 2^u nstimsn.

!n wstctism t.sncts tnst msn nictit vsc8uctit, ctuccti

/covvsnctung nsusct^Istscistisn u nct ös 8 o n -
ctsi-sc ösumsttioctsn Vsctsittigungsn icu scwiclcsn!
Wsnn msn ctis ^in^stuctsits ctsc vsc8ctiisctsnsn t_sn-
ctsc utosc ctis8S8 t^cotstsm ^u8smmsntsht, Icommt msn
tsictsc lu sinsm sc8tsunticti gscingsn, g08Ìtivsn t?s-
5ottsts. ^ngtsnct msctits Vsc8uctis mit Lston- unct
Zistittisu8scn I 8ÌS wscsn tsucsc SÌ8 ctisjsnigsn in ösctc-
ztsin. tn t-csntccsicti tistssn 8icti sinnig ctis sttütstictisn
ksumsttioctsn von nsusm tsEwstict. Dsut8ctitsnc! tos-
izhts 8Ìcti intsn8Ìv mit ctsc s-'tsttSntosuwsÌ8S unct ctsm
5tZtit8tcststt!osu. Dis Vsc8uctis ctscin ctsuscn cvsitsc
zn, Ds8 von joins»' to^cticitttictis ttottsnct opsciscts
?uc lsit clsc Wotinung8not mit ttot^, t^lststt unct Lston-
ptàn, otins ctsuSmcts ^cgstoni88s vscTsictinSn ?u
tcönnsn. Amscitcs, cts8 ^tctocscto tüc 8otctis ^cotoslsisn,
sxpscimsntiscts mit östonptsttsn unct lsmsntguh-
tzston. /^u8i-sictisnct vcict8ctistttictis unct toStcisctigsncts
^gstznÌ88s 8tstttsn 8Ìcti sucli ctsmit nictit sin. (Dtsictis
ttctsits Common su5 Lstgisn, Dsnsmsctc unct I4nntsnct.
Iwsi /^U8nstimsn » Dis 8tcsnctinsvi8ctisn Ässtsn. I?s-
tionstts ttot^IosuwsÌ8sn (wis 8is I^uhtsnct jsht sucti
iitzsmimmt) im Voisin mit 5stto8ttosumsttioctsn 8inct
toit mit ^ctotg ocgsnÌ8Ìsi-t v/occtsn. 5tsct< gsnocmts
jvon ctsc (Dsmsincts gstistscts) ösutsits Common ^uc
Vscwsnctung, v/stctis von ctsn ?ol<ünttigon Vo^hol-n
zowsit wio mögiicin zoilszt ?u5smmsngstügt woi-cion.

l?ü.

ksuekrons^.
ksupoliieilicke LsvMigungen kier Ztsclt

!iikick wol-clon sm ZL>. OI<ioii>s>' iüi' toizsncis Lsu-
projects, tsiiwsizs unwi- Loclingunzon, srtsiii»
Oi»ns ksciingongsn » 1> >^I. Oomutln, l^Imioso ki-soo»--

àhs 48, 4? mit ko^ingungon» 2^ Ookn kui-go»-,
^Imksu Vstintnotztmkzo 33, l, 1 ; 3, Xsppsls»',
àûsng SÌNS5 /^isoi-tsz im i_sc!sn Io>-gS55S 3, km5t-

ê^sànJ, Wisctsi'si'v/sJung, 1 4> !mmo!oi!isn-
ZSNO550N5ctlstt ksmiztmkzs, I^lmissu ksmistl'sizo 6, là 1 I

Lsior. !^io6si'msnn, ^>-5ts!lung SÌNS8 /^lsoi-tsz im
^snzsingsng OIocI<SNgS85S 8, l. 1 I à. Wà I?O5onIssum-
^ucommun, ^Imksu k»'snci5c>nSnI<E5t>'sk)S ^msoo-
Nà»ng cts,- Zsuioo^iiligung, là 1 I 7à LsuJS5s!!5ctistt
NgUMS58S>-, Ooppo!m0>n>'tsmi>ion>ns08 mit /^uto>'SMÌ8S,
^intnsctung onct tsi!wsÌ8S Ottontnsitong cts8 Vor^si'-
îsngstzÌSto8 I.sttsnlno!^8t>'si)0 42, tsi!wsÌ8S Vsi'vvsigs-
^ng, là 2i 3à àià l^stts!//^à lön6 ^tsncisi-c! I^linsm!-
°îpmcts!<ts /Và-Oà, ^ksncioi'unH cisi- ^int»-isc!ung unc!
Ll'Ztsüsn^ SÌNS8 ^880tsn!<S8 mit 2 ^istöÜ8Su!sn ^!izÌ8-
^slzs los! ^o!à-^Ir. 36, là 2: ?à /^ügomsins ösugo-
^>55SN8oinstt lünictl, 1L> Dopps!mo!n>'tsmi!isn>nsu8s»',
îj>ànts»-i<siÌS^ng un6 ^inti-iociong Ksi^isi-si^ti-à 74,

78, ^8ctiv/io8SN8trsho 1, 2, 3, 4, Osà68tn 27,

u
^utomoisüws^o I^I-SN^ /^à-Oà,

4 >-)oppkîvv(o^. unct Oo8ctistt8>nsu8si', >4oiunto»'I<s!!o-
mit sinsi' /^uto»'SMÌ8S, I^missu cls8 ölli'osu- onct

^ì^mmÌ8sn^s!ssoc!s8 sn clsi' l^prs88sn8t»'stzs mit
^rictitung sinoi' 7^uto»'Ssi>s!'stu>'v/Si'!<8tstt unci êintris-

kscisns^ti-slzS 319, 321, l^p>'S88on8t>'shs 21,
> 25, Z7, loi-Iincion8ti'ss;s 274, 276, 278, imis-

^trZ^S IS, 20, 22 unct 24, l. 3: 11. >^-Oà
^rioon, >^Im- unci ^nisso cls8 Wsi'^ztsttzo-

2u8s5 itoln!8tmkzs !^!n 295, ^ksn6smng8plsnS, là 4:

12à /Xà OuntiinSi-, i'totontsàûsi'un^ mit Autonomes
unct ^Imioso im Xoüoi' Xoctn8ti'sl;s 10, l> 4^ 13. I?.

I4su8s>'msnn, l^miosu >4sfclsz!st; 19, tsi!wsi8s Vsi'woi-
gsmng, l. 4i 14. Xit80>nmsnn, l^mksu im 2. 5tocl<
Xsn2»!oi8ti'st;s 126, l. 4i 15. O. t^ortoicl, (3s8c!nstt8-
unct I.szs>'tnsu8 Xon>'scl8t>'shs 53, /^issncisi'unz8pIsnS,
l. 5; 16. ?ti8ts>', l^mlsso im Osotn8toc!< >4srcl-
8tmlzo 310, l. 5; 17. Hsus^tottwo^ löricti ^.-.(5.,
/Vuto»'omÌ8o Inintsi' I'öi'i'ÜIsoc^tmlzs 131, l. 5; 13. 1^1.

^intnoclung Xoi-vsn^sho 10, l. 6i 19. 1^1. O.
OooÜt;, ^lmlssu mit ^8to!Iong ^wsioi' 7^utorsmi8sn
im >_Ints>'gs8ctnolz HcinSuclnTS^tmhS 74, l. 6: 20. O.
Xüctnlsf, Dopps!mS>n>'tsmi!isntnso8S>' XinI<o!8ti'si;S 22
uncl 26, ^lssnctsrung8p>sns, l. 6i 21. >4. kincto»--
><nsctnt, ^inti-isciung I^olnlsoi'^ti'sho 34, l. 6? 22. km.

Isu8><7, Vsrlsngsi-unJ clsr ^intriociong unci ^issncts-
»-ung cts>' gonstimigtsn >4m!ssuts Winl<s!i'ioc!8t>'shs 20,
l. 6i 23. Wio8NSr, ü)sctnsut>ssu onc! ^Inölnung clo»'

^>'i<o>' sn cis»' 5ücits88sclo XIo»'cl8ti'. 344, l. 6i 24. 1^1.

Isnn^, I^lotn»'tsmi!ionlnsu8 mit /^oto>'smÌ8o unct ^intcis-
ctung 5cln>'olso>'v/og 3, l. 7? 25. L. ^tscino!in8^öInnS, ^Istic-
tsmiÜsn>nsu8 mit ^utocom^on unct ^intcioctun^ t4sci-
!suls8tcskzs 5p^ci8ts!g 2 stogosnctSctS8 ?cojslct), l. 7?

26. Xsnton lücicin, 7^n-, t4m- unct ^utiosutsn I-ongg-
8tcskzS 31, ^Issnctsi'ung8p!sns, l. 3; 27. O. i^Isrtin,
^incictitung sinsc ^utocomÌ8S sn 5ts!Is sinsc /^utocs-
pscstucws>-!c8tstt limmscgs880 8, l. 3? 28. X. I^ülioc,
/^niosu unct ^incictitung Sinoc ^utocomÌ8S sn 5to!Io
sinS8 t4sccts8ts>lo8 ko! l4ö8ctngs88s 41, l. 3? 29.
I-'si'ini, 7^n- unct t4m!osu mit /^utocSMÌ8Sn I-'o>'cIn8t>'sk;S

XIn 271, /^IssnctSi'ung8p!sno, l. 3i 30. Itn. kumpt <5<

Lo., ^cwoitscung8gStosucto tür ctis ^sctümscistslsi'ilc
mit ^utocomi8s lssi ^01-0118^2^0 307, l. 3.

Von kürckUeksn vsuten in lüriek. vio Ximtion
issuton ctsc rsctnt8utngsn /^It8tscttgsmsincton 8tstnsn
im lsioliSN ctsc ^cnsuocung. L)is .^ulzoncsnovstion
cts8 OcolzmünZts^, mit ctsc ctis8on Zommor isogonnon
wuccts, Ì8t 5sctis cts8 Xsnton8, cts ctis Ximtns in Icsn-
tonsism Ko8it;o 8tstnt. 5is wicct untoc ctsc t.oitung
cto8 Icsntonslon >4octi!i>susmtS8 nsctn >ss8timmtom ?!sns
ctumingstütnct. Ds nscti8ts8 tstic ctis von Xun8tms!oc
Oiscomstt! ontwoctsnon nsuon Ltno^ctioitzon sings-
8st^t wscctsn 8oüsn, vcsc S8 sngs^sigt, mit ctsc ksno-
vstion ctsc Xirctis sut ctsc Ltioc8s!ts Tu izsginnsn.
Dis ^cnsuscung ctsc I^s88scts Ì8t sins ^ismÜoln Icom-
pü^iscts ^closit! 5ts!n tüc 5tsin muh nsctngspcûtt, nsu
issinsusn un<t wsnn nötig sc8sht wsrctsn. Ds8 I^lsusc-
wsclc Ì8t incts88sn im gsn^sn nocti csctit gut scinsitsn,
80 ctsh ctsc gcöhts Isi! ctuccti sintsctis Döscscösitung
mit ctsm I^Isihs! wisctsi- in8tsnct gS8sht wscctsn Icsnn.
!m lu8smmsntnsng mit ctsc Xsnovstion wicct gisictn-
^sitig sin ös88scsi- ^n80>n!uh cts8 Dscins8 sn ctis k^s8-

8scts ösv/srlc8ts!!igt. Xlscln In8tsnct8tsl!ung cts8 (I>nor8

80!! ctis ^s88sctsnsmSus>-ung in msticscen ^tsppsn
toctgs8àt wscctsn. Ki8 ^u ctscsn kssnctigung Icönnsn
s!ls>-cting8 tstico, wsnn niclnt tsini-^slnnts vscgslnsn. —
Dsc lui-m ctsc ^csctigsclcicciis i8t noctn immsc von
(?scÜ8tsn umgsösn i öis ksnovstion 80>! jsctocln öi8

im Xlovsmösc össnctst 8sin. 7^l8ctsnn wii-6 cts8 ttsupt-
poctsl ctsc Ximlns nocti sins ösutictns Anctscung sc-
tstncsn.

/cm nsusn Xi>-ctigsmsinctotisu8 sm ttic8ctnsn-

gcsösn, cts8 ctsn (Dsmsinctsn O>-ohmün8tsi' unct t^cs-

ctigsm ^u gtsiclnsn Isitsn gstiöct, 8inct in ctis8sn

Isgsn ctis d?si-Ü8ts snttsrnt wocctsn. Dsc sintsctns,

gsctisgsns lv/sctcösu tcitt jsht tcs! in ^c8ctnsinung.
^8 ötsiöt nun noctn ctsc' tnnsnsu8tssu tsrtigz:u8tsttsn.

4ul «iem neuen Quartier lürickWollizkoten.
Wsticonct ctis Xotonis Xlsuöütit voc sttsm wsgsn iticsc
àigsnsctigtcsit ctis öttsnttictis ^utmsct<8smtcsit sut 8icti
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zieht, sind in andern Gegenden Wollishofens mehr
in der Stille verschiedene neue Siedlungen entstanden,
die zwar nicht in diesem Sinne modern sind, die
aber an sonniger Lage komfortable Wohnungen bie-
ten. Vom Entlisberg her hat die Bebauung einen
Schritt abwärts gegen die Ebene zu verzeichnen.
Neben der an ihrer roten Farbe kenntlichen Kolonie
der Straßenbahner hat die Allgemeine Baugenossen-
schaft sechs neue Wohnhäuserblöcke im Rohbau er-
stellt, die sich der an der Entiisbergstraße bereits
bestehenden Kolonie anschließen. Im Zusammenhang
mit der Bebauung wird nun parallel zur Entlisberg-
straße die Marchwartstraße erbaut, die von der im
Ausbau befindlichen Paradiesstraße ausgehend in
einem flachen Bogen nach der Lettenholzstraße ver-
läuft, wo auf der andern Seite der Forrenweg ihre
Fortseßung bildet. In den nächsten Jahren wird von
der Marchwartstraße zur Albisstraße eine neue Ver-
bindungsstraße erstellt, für die bereits Material auf-
geschüttet wird. Auch an der Lettenholzstraße findet
man beidseitig neue Wohnhäuser, doch herrscht hier
die private Bautätigkeit vor.

Als Muster einer Gartenstadt-Siedlung nimmt sich
die Kolonie Raindörfli aus, welche die Gemeinnüßige
Baugenossenschaff Zürich 2 oberhalb der Rainstraße
errichtet hat. Die weiten Flächen zwischen den niedrig
gehaltenen und mit Dachterrassen versehenen hell-
braunen Häuserreihen sind zu hübschen Blumengärten,
Pflanzgärten und Anlagen ausgestaltet worden. Die
beiden Straßen „Zeisigweg" und „Im Raindörfli", welche
die Kolonie durchziehen, sind für den öffentlichen
Verkehr durch Gartentore abgesperrt. Im Zusammen-
hang mit dieser Siedlung ist ein neues Teilstück der
Frohalpstraße erstellt worden, welche später von der
Frohalp bis zur Speerstraße weitergeführt wird. Die
Speerstraße selbst, welche die Kolonie auf der Berg-
seite begrenzt, harrt noch ihrer Erstellung.

Eine vorzügliche Lösung der überbauung an der
Halde ist durch die Kolonie der Gemeinnüßigen Bau-
genossenschaft Waidberg getroffen worden, die nach
den Plänen von Architekt W. Roth auf diesen Herbst
ihre Vollendung gefunden hat. Die modernen Bau-
blocke sind an der Tannenrauchstraße etwas höher
gehalten und nach oben, wo sie sich um die neue
Besenrainstraße gruppieren, allmählich abgestuft.
Große Grünflächen in Verbindung mit den Vorgärten
und dem hellfarbenen Anstrich der Häuser erhöhen
den Eindruck der Weiträumigkeit. Im ganzen sind
hier 26 Zwei-, 97 Drei- und 39 Vierzimmerwohnungen
sowie einige Fünfzimmerwohnungen und Werkstätten
geschaffen worden. Es dürfte also an neuen Wohn-
gelegenheiten in derm bevorzugten Quartier Wollis-
hofen nicht fehlen.

Schwimmbadanlage in Ziirich-Oerlikon. Für
einen Landkauf zur Erstellung einer Fréiluft- und
Schwimmbadanlage im Allenmoosgebiet bewil-
ligte die Gemeinde Oerlikon einen Kredit von
153,412 Franken.

Bauliches aus Winterthur. Der Große Ge-
meinderat von Winterthur beschloß die Beteiligung
am Genossenschaftskapital für den Zivilflugplaß Dü-
bendorf-Wangen mit 25,000 Fr., und bewilligte wei-
tere 95,000 Fr. für die Kanalisafion in \Mülflingen.

— Der Große Gemeinderat von Winterthur be-
willigte 150,000 Franken für d ie E r we i t e r u n g des
Schwimmbades, und beschloß die Übernahme
der Zinsengarantie für eine Hypothek von 200,000
Franken.

— Der Stadtrat von Winterthur unterbreitet dem
Großen Gemeinderat ein Ka n a I i sa t i o n s p r o j e kt

für einen Teil der nördlichen Altstadt mit auf nahe-

zu eine halbe Million Franken lautendem Kosten.

Voranschlag. Auch für Ka na I isat i o n in Veltheim
verlangt er einen Kredit von 26,000 Fr.

Bau eines Kindergartengebäudes in Winter
fhur-Seen. Die Gemeinde Winterthur bewilligte

einen Kredit von 175,000 Fr. für ein Kindergarten-
haus in Seen.

Bau eines Postgebäudes in Dübendorf (Zrchj

Die Gemeindeversammlung Dübendorf beschloß die

Erstellung eines Postgebäudes.

Der Neubau des kantonalen Arbeitsamt«
in Basel. Der mächtige Baublock des neuen Ar-

beitsamtgebäudes, der zwischen Utengasse und Rhein-

gasse eine Riesenlücke gerissen, beginnt nun definitive

Form anzunehmen. Er soll auf das kommende Früh-

jähr fertig gestellt und vom kantonalen Arbeitsamt,

dem Gewerbe-Inspektorat, der Abteilung für Berufe-

beratung und Lehrlingswesen, dem Gewerbliche'

Schiedsgericht usw. bezogen werden.
Von der Utengasse her betritt man das Gebäude

durch eine von Säulen getragene offene Vorhalle

dem Eingang für die weiblichen Stellensuchendem

An der Rheingasse liegen die zwei, nach Berufe-

gruppen getrennten, kuppeiförmigen Eingänge de;

Männer. Der Besucherstrom wird im Sens unique

an der großen Schalterhalle vorbei durch den mil-

leren Hauptausgang wieder zurück auf die Streb

geleitet. Ein kurzer Rundgang läßt erkennen, dal;

es sich um einen geschickt aufgeteilten, modern

empfundenen Zweckbau handelt, für dessen Fertig-

Stellung Architekt E. Hemann unter Mitarbeit vor

Architekt Siess, sowie das Baugeschäft Eugen Beeil

mit großer Sorgfalt bedacht sind.
Das neue Kirdhgemeindehaus ökoSampal

in Basel. Die Architekten Bercher & Tamm er-

hielten den Auftrag, auf Grund eines unter de»

Basler Architekten ausgeschriebenen weiteren uns

nachher engeren Wettbewerbes (Ideen-Konkurrenz!-
Beginn der Grabarbeiten : 21. Februar 1 930., Au

15. Juli 19 30 waren die Arbeiten soweit vorgf-

schritten, daß die Eisenkonstruktion des Dachstuhles

aufgerichtet werden konnte. Antangs Oktpbe'
19 30 wurde nach einer Verzögerung durch den

Holzarbeiterstrèik aufgerichtet und eingedeckt. Infolge

des Streikes hat sich die Bauzeit des Gemeinde*

hauses um ein halbes Jahr verlängert. So wuro

der ganze Bau erst Ende Septem ber 1931 fertig

Für die Gesamtdisposition war die Lage cw

Bauplaßes maßgebend. Um die Fassade gegen
de»

Allschwilerplaß würdig zu gestalten, wurde der b«

deutendste Teil, der große Gemeindesaal und »

Haupteingang dahin verlegt, während die menrun-

tergeordneten Gebäudeteile wie Pfarrhaus, Abwa

wohnung, Unterrichtszimmer an den beiden Seite'

straßen Plaß fanden. Der Turm ist von allen Sei®

weithin sichtbar.
Durch die Vorhalle gelangt man in das

mige Vestibule mit Garderobe und Raum für Ç'®

ausgäbe. Drei Türen führen zum großen Gemein

saal und eine mächtige Treppe führt nach oben ^
macht die Galerie, sowie den kleineren Gernein

saal bequem und praktisch zugänglich. Die
^

Anlagen befinden sich diskret unter der'Trepps-
große Gemeindesaal, welcher für 1200 Personen^
bietet, dient nicht nur dem sonntäglichen Do

dienste, sondern auch geselligen Veranstaltung
<

für die eine Bühne eingebaut wurde. Seitlich

Bühne mit dem Unterrichtszimmer des einen 5®
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?islit, zinci in sncisrn (Osgsncisn Woilizirotenz msiir
in cisr 5tiiis vsrzciiisclsns nsus ^isciiungsn sntztsncisn,
ciis 2rwsr niciit in ciiszsm 5inns mocisrn zinci, ciis
sösr sn zonnigsr i.sgs icomtortsisis Woiinungsn Isis-
tsn. Vom ^ntiizlssrg iisr list ciis Lsissuung sinsn
5ciiritt siswsrtz gsgsn ciis ^issns ^u vsr^siciinsn.
Kisissn cisr sn iiirsr rotsn i^sriss Icsnntiiciisn Koionis
cisr 5trslzsnlssiinsr list clis /Vligsmsins Vsugsnozzsn-
zciistt zsciiz nsus Woiiniisuzsrlsiöclcs im Koiiissu sr-
ztsiit, clis zicii cisr sn cisr ^ntiizissrgztrskzs issrsitz
lssztsiisncisn l<o!onis snzcliiiskzsn. !m ^uzsmmsniisng
mit cisr öslssuung wirci nun psrsiisi ^ur ^ntiizissrg-
ztrsl)s ciis i^Isrciiwsrtztrslzs srissut, clis von cisr im
/^uzissu isstinciliciisn ?srsciiszztrshs suzgsiisnci in
sinsm tlsclisn öogsn nscii cisr i_sttsniioi^ztrshs vsr-
isutt, wo sut cisi' sncisrn 5sits cisi' t'orrsnwsg iiirs
t-ortzst)ung isiicist. in cisn nsciiztsn tstirsn wirci von
cisr I^lsrciiwsrtztrshs ^ur /^iisizztrsk;s sins nsus Vsr-
isinciungzztrs^s srztsiit, tür ciis issrsitz iVistsrisi sut-
gszcliüttst wirci. /^ucii sn cisi- I_sttsniioi^ztrsizs tincist
msn issicizsitig nsus Woiiniisuzsr, ciocii iisrrzciit iiisr
ciis privsts ösutstigicsit vor.

/^iz I^iuztsr sinsr (Osrtsnztscit-Hisciiung nimmt zicii
ciis Koionis Ksinciörtii suz, wsiciis ciis <Osmsinnüi)igs
ösugsnozzsnzciistt ^üricii 2 oissrlisiis cisi' Ksinztrstzs
srriciitst list. Ois wsitsn i^isciisn ^wizciisn cisn niscirig
gsiisitsnsn unci mit Osciitsrrszzsn vsrzsiisnsn iisii-
lsrsunsn i4suzsrrsiiisn zinci ^u iillözciisn öiumsngsrtsn,
?tisn^gsrtsn unci /^nisgsn suzgsztsitst worcisn. Ois
issicisn 5trslzsn „^sizigwsg" unci „im Ksinciörtii", wsiciis
ciis Koionis ciurcii^isiisn, zinci tür cisn öttsntiiclisn
Vsrlcsiir ciurcii (Osrtsntors sisgszgsrrt. im ^uzsmmsn-
iisng mit ciiszsr 5isciiung izt sin nsusz Isiiztllcic cisi-

^roiislpztrsizs srztsiit worcisn, wsiciis zpstsr von cisr
k-roiislp öiz ^ur Zpssrztrshs wsitsrgstüiirt wirci. Ois
^pssrztrslzs zsiiszt, wsiciis ciis Koionis sut cisr ösrg-
zsits Issgrsnzit, iisrrt nocii iiii-si- ^i-ztsiiun^.

^ins vo^ügiiciis i.özung cisi- Oissrissuung sn cisi-
t^isicis izt ciumii ciis Koionis clsr (^smsinnühigsn ösu-
gsnozzsnzciistt Wsiciizsrg gstrottsn worcisn, ciis nscii
äsn l'isnsn von /^rciiitsl<t W. kotii sut ciiszsn t^isrlszt
iiirs Voiisnciung gstuncisn iist> Ois mocisrnsn ksu-
Isiöci<s zinci sn cisr IsnnsnrsuciiZtrshs stwsz iiöiisr
gsiisltsn unci nscii oissn, wo zis zicii um ciis nsus
öszsnrsinztrskzs grusspisrsn, siimsiiiicii sisgsztutt.
(Oroizs Orüntisciisn in Vsrisinciung mit cisn Vorgsrtsn
unci cism iisiitsi'izsnsn /^nztricii ^sr i'isuzsr sriiöiisn
cisn ^inciruci< cisr VVsitrsumig^sit. im Hsn^sn zinci
iiisr 26 /wsi-, 97 Orsi- unci Z? VisiÄmmsrwoiinungsn
zowis sinigs i^ünt^immsrwoiinungsn unci VVsri<ztsttsn
gszclisttsn worcisn. ^z ciürtts sizo sn nsusn Woiin-
gsisgsniisitsn in cism' issvor^ugtsn <Ousi-tisr Woiiiz-
iiotsn niclit tsiiisn>

5ckwimmbs6snlsgs in Zürick-Ssrlikon. ssür
sinsn l.sncii<sut ^ur ^rztsiiung sinsr I^rSiiutt- unci
5ciiwimmizscisnisgs im Äisnmoozgsizist isswii-
iigts ciis Osmsincis OsriiI<On sinsn Krsciit von
153,412 t-rsni<sn.

vsulicksl su! Wintertkus. Osr Qrokzs Qs-
msincisrst von Wintsrtiiur izszciiioiz ciis Vstsiiiguncz
sm (Osnc>zzsnzciisttzi<spitsi tür cisn ^iviitiugpistz Oü-
izsnciort-Wsngsn mit 25,000 I^r^, unci izswiiiigts wsi-
ìSt'E 95,000 (^!S in ^^Oî^IlN^SN.

— Osr (Orohs (Osmsinclsrst von Wintsrtiiur i?s-
willigte 150,000 t-rsnicsn tür ciis Erweiterung cisz
5ct>wimmisscisz, unci izszctiiokz ciis Oizsrnsiims
cisr linzsngsrsntis tür sins i4>potiisi< von 200,000
i^rsnicsn.

^ — Osr 5tsàst von V/intsrtkur untsrisrsitst cism
Orokzsn Osmsincisrst sin Ks n s i i zs t i o n z p roj s ict

tür sinsn Isii cisr nörciiici^sn /^itztscit mit sut rà
^u sine iisiiss trillion k-rsnlcsn isutsncism KozjU

vorsnzciiisg. ^ucii tür Ks n s I i zst i o n inVsitiisi^
vsrisngt sr sinsn Krsciit von 26,000 t'r.

Zsu sine! i<in«je?gsriEngsbsu«ie! in Wnw
tkur»!een. Ois <Osmsincis Wintsrtiiur izswiiiizl-

sinsn Krsciit von 175,000 iì tür sin Kincisrgzà
iisuz in 5ssn>

vsu eine! po!tgsbsueie! in 0üdsn6o?t sÄch

Ois (OsmSincisvsrzsmmiung Oüissnciort isszciiio^ â
^rztsiiung sinsz ^aztgsissucisZä

Se? ^eubsu eis! ksnîonsisn ^rbsiksmk!
in Us!SÜ. Osr msciitigs Lsuisiocic cisz nsusn â>'

izsitzsmtgsissucisz, cisr Twizciisn Otsngszzs unci kiià
gszzs sins Kiszsniücics gsrizzsn, issginnt nun cistirà
I^orm sn^unsiimsn> ^r zoii sut cisz icommsncis k-A

jsiir tsrtig gsztsiit unci vom icsntonsisn /Vizsit»
cism (Oswsrizs-inzpslctorst, cisr /^istsilung tür Lsà
izsrstung unci i_siiriingzwszsn, cism (Oswsriziià
5ciiiscizgsriciit uzw. iss^ogsn wsrcisn.

Von cisr Otsngszzs iisr isstritt msn cisz OsizZuä

ciurcii sins von 5suisn gstrsgsns ottsns Voriià
cism ^ingsng tür ciis wsiiziiciisn ^tsiisnzuciisnciN
/Vn cisr Kiisingszzs iisgsn ciis ^wsi, nscii ösrä

grugpsn gstrsnntsn, icupgsitörmigsn Eingänge à'

i^isnnsr, Osr öszuciisrztrom wirci im 5snz uniPl

sn cisr grohsn 5ciisltsriis!ls vorissi ciurcii cisn miö

isrsn ttsugtsuzgsng wiscisr ^urücic sut ciis 51^
gsisitst. ^in Icur^sr Kuncigsng isht srlcsnnsn, âij

sz zicii um sinsn gszciiicict sutgstsiitsn, mocisr

smptuncisnsn /wscicissu iisncisit, tür ciszzsn t-s^
ztsiiung /^rciiitslct i4smsnn untsr I^litsrizsit v«'

/^rciiitslct 8iszz, zowis cisz ksugszciistt ^ugsn ösei!

mit großer 5orgts!t isscisciit zinci.

vs! neue îìiràgemeînkêekZu! Qkoismpst
in Zsssi. Ois /^rciiitsictsn ösrciisr 6- Ismrn s-

iiisitsn cisn /^uttrsg, sut iOrunci sinsz untsr cle«

Lszisr /Vciiitsictsn suzgszciirisissnsn wsitsrsn m
nsciiiisr sngsrsn Wsttisswerissz (icissn-Konicurrswi
ösginn cisr (Orsissrizsitsn ^ 21.s-sii>rusr1?3ü. ^
15. tuii 1930 wsrsn ciis /^rlssitsn zowsit vorze

zciirittsn, cistz ciis ^izsniconztruiction cisz Osciiztâ
sutgsriciitst wsrcisn iconnts. /^ntsngz O!<tc>i>i'

19 30 wurcis nscii sinsr Verzögerung ciurcii^
i^ioi^srösitsrztrsiic sutgsriciitst unci singsciscict. Iritoiz-

cis5 5irsi><e5 clis (Zemeinoe

lisuzsz UM sin iisilssz tsiir verlängert. 5o
cisr gsn^s Lsu srzt ^ncis ^sptsm ösr 1931 tsrit

i-ür ciis (Oszsmtciizpozition wsr ciis i-Sgs 4-

Vsupistzsz mshgslssnci. Om ciis I^szzscis gsgsn
oe»

T^iizciiwiisrpish würciig Tu gsztsitsn, wurcis cisr ^
cisutsncizts Isii, cisr groins <OsmsincisZss! um ^
i4sugtsingsng cisiiin vsrisgt, wsiirsnci ciis msnr^'
tsrgsorcinstsn (OsissucistsilS wie t'tsrriisuZ,
woiinung, Ontsrriciitz/rimmsr sn cisn ösicisn usr^
ztrst)sn ?ist) tsncisn. Osr lurm izt von slisn
wsitiiin ziciitösr.

Ourcii ciis Vorirsiis gsisngt msn in cisZ

migs Vsztiöuis mit (Osrcisroös unci Ksum tür o> ^

suzgsös. Orsi Illrsn tüiirsn ?um grohsn Osms!^

zssi unci sins msciitigs Irspps tüiirt nscii oi?sr>u^
msciit ciis Osisris, zowis cisn icisinsrsn Osrns^
zssi issgusm unci grslctizcii ^ugsngiicli. Ois "
/^nisgsn östincisn zicii ciizicrst unter cisr'lrspp^ à

grolis (Osmsinciszssi, wsiciisr tür 1200 i'srzonsn -

öistst, ciisnt niciit nur cism zonntsgiiciisn Oo

ciisnzts, ZOncisrn sucii gszsiiigsn Vsrsnztsiw"? '

tür ciis eins öüiins singsösut wurcis. ^^itlim ^öüiins mit cism Ontsrriciitz^immsr cisz sinsn >>k
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flügels verbunden, das bei Aufführungen in prakti-
scher Weise als Garderobe verwendel werden kann.
Um den kirchlichen Charakter des Saales recht zum
Ausdruck zu bringen, wurde der Lage und der Aus-
bildung der Kanzel, sowie der Orgel, die allerdings
noch nicht vorhanden ist, spezielle Aufmerksamkeit
geschenkt.

An der östlichen Ecke des Baues hat im Erdge-
schoß ein disponibler Raum in praktischer Weise für
die Unterbringung einer Postfiliale Gelegenheit ge-
geben.

Im Westflügel ist die Pfarrwohnung als Einfami-
lienhaus in direkter Verbindung mit dem Hauptbau
ausgeführt worden.

Der Ostflügel, welcher ebenfalls mit dem Haupt-
bau verbunden ist, beherbergt die Abwartwohnung,
die Unterrichfszimmer, Versammlungsräume, Biblio-
thek, Lesezimmer etc. Von den wirtschaftlichen Ein-
richtungen sei erwähnt, daß sich die Teeküche im
Keller befindet. Sie ist mit dem Office im Erdge-
schoß und I. Stock durch eine Dienstentreppe direkt
verbunden.

Bankneubau in Gelterkinden (Baselland). Die
ehemals zum Restaurant zur „Roseneck" gehörenden
Oekonomiegebäude (Scheune und Stallung) werden
zurzeit abgebrochen, um daselbst einem Neubaue
der Hypothekenbank Plaß zu machen. Der Ort
ist sicherlich sehr gut gewähtt für ein Bankgebäude,
direkt am Verkehr und in Bahnhofnähe. Soviel be-
kannt ist, soll noch diesen Herbst mit dem Bau be-
gönnen werden, so daß für das Baugewerbe noch
willkommene Beschäftigung zu erwarten sein wird.
Auf der Staffeln, d. h. an der Strafe nach der Farns-
bürg ist auch ein Wohnhaus im Werden begriffen.

Baukreditbewilligungen in Sissach (Baselland).
Die zahlreich besuchte Gemeindeversammlung be-
schloß die Anlage einer modernen Schwemm ka-
nalisation, die die Gemeinde auf 95,000 Fr. zu
stehen kommen wird. Sie soll mit der Korrektion
des Diegterbaches durchgeführt werden. Ebenso
wurde der für die Wegkorrektion im Sonnenrain
vom Gemeinderat verlangte Nachtragskredit in der
Höhe von 5250 Franken bewilligt. Auch das Nach-
tragskreditgesuch der Wasserkommission in der Höhe
von 3900 Fr. wurde gutgeheißen.

Neues Kantonsschulgebäude Trogen (Appen-
zell A.-Rh.) Das neue Gebäude der Kantonsschule
ist am 24. Oktober offiziell eingeweiht worden.

Bundesbahnbauten im Kanton St. Gallen 1932.
An neuen Bauten sind die folgenden zu verzeichnen :

Auf der Station Unterterzen werden einzelne Geleise
verlängert, was 82,000 Fr. kostet. Im Bahnhof Sar-
gans wird eine Stellwerkanlage erstellt, die auf 50,000
Banken zu stehen kommt. Auf der Station Ragaz
wird die Holzrampe vergrößert. Im Bahnhof Rap-
perswil ist die Einrichtung eines Ruhelokals für das
Lokomotivpersonal und die Verlegung der Badean-
'äge vorgesehen, was zusammen 15,000 Fr. erfordert.
Di® Erstellung einer Heizung in der Lokomotivremise
kommt dagegen auf 89,000 Fr. zu stehen. Auf der
strecke Schmerikon—Rapperswil soll die Staatsstraße
oeim Dorfe Bollingen verlegt und der Niveauüber-
gang westlich der Ortschaft beseitigt werden. Der

eitrag der Bundesbahnen an diese Arbeiten belauft
*ch auf 144,000 Fr., wovon 74,000 Fr. auf das Jahr

32 fallen. Im Bahnhof St. Gallen sind bauliche
Änderungen in den Zollräumen und die Einrich-

ung der Zentralheizung vorgesehen, was zusammen •

' 00 Fr. beanspruchen wird. Auf der Station Ober-

riet werden die Geleiseanlagen für 36,500 Fr. er-
weitert. Für die Verstärkung und die Instandstellung
der Eisenkonstruktion der Sitterbrücke der Strecke
Sulgen—Goßau sind 30,000 Franken vorgesehen.

Bauliches aus Ärbon (Thurgau). Wenn auch
die Bautätigkeit in Arbon im allgemeinen, entspre-
chend der gegenwärtigen Wirtschaftslage, nur gering
ist, so ist man anderseits doch überall bestrebt, die
bestehenden Gebäulichkeiten in gutem Zustand zu
erhalten. In diesen Bestrebungen haben auch in
der Altstadt diverse Gebäulichkeiten ein neues Ge-
wand bekommen, so an der Rathausgasse das Haus
der Drogerie Olivieri, im Haus der Frau Häne ist
ein weiterer Laden entstanden, Herr Streift, Papeterie,
hat umgebaut, Herr Coiffeur Gschwend hat neben
seinem neuen Atelier auch das Häuschen sehr hübsch
herauspußen lassen und neuestens ist auch das Re-
staurant z. „Terminus" außen und innen flott restau-
riert worden. Neben der Erweiterung des Restau-
rants durch den Einbezug eines Nebenzimmers ist
das Gesamtrestaurant vollständig modernisiert wor-
den. Vom Schankbüffet und Spülschrank bis zur
modernen Kugelbeleuchtung und den passenden
Vorhängen ist alles stilgerecht ausgebaut worden.
Dieser wohlgelungene Um- und Ausbau stellt allen
daran beteiligten Handwerkern das beste Zeugnis aus.

Ârrondierung des Krankenhaus - Areals in
Frauenfeid. Die Große Spitalkommission hat, der
Kleinen Spitalkommission den Kredit von Fr. 35,000
erteilt für den Ankauf der Liegenschaft zum „Tannen-
bäum", die der Munizipalgemeinde gehört, aber auf
drei Seiten vom Umgelände des Krankenhauses ein-
geschlossen ist und sich deshalb vorzüglich zur Ar-
rondierung des Krankenhausareals eignet. Das Wohn-
haus mit zwei Wohnungen ist brandversichert für
Fr. 32,000 und bietet willkommene Gelegenheit zur
Unterbringung von verheiratetem Anstaltspersonal
(Portier, Chauffeur), Waschhaus und Schopf sind zu
Fr, 1900 versichert und das Umgelände hat einen
Katasterwert von Fr. 1100. Für Instand stellen
des Wohnhauses wurden von der Munizipalgemeinde
in leßter Zeit Fr. 13,000 verwendet. Für eine kleine
Anbaute an den Schopf beim „Tannenbaum" wurde
ein Kredit von Fr. 1600 bewilligt.

Vierzig Jahre Wohnbaupolitik in Bern.
1890 bis 1930.

Ein Volk und seine Kulturhöhe wird mit Recht ein-
geschäßt nach dem Stande seines Wohnungswesens.
Wo die Menschen in gesunden, gut eingerichteten
Wohnungen hausen, da kann sich ein freundliches
Familienleben entwickeln, da können gesunde, frische
Kinder emporwachsen, da wird die Grundlage ge-
schaffen für das Gedeihen der kommenden Ge-
schlechter.

Die engen, überfüllten Wohnungen verschwinden,
Licht, Wärme, Sonne halten ihren Einzug. Lassen

wir die Zahlen, wie sie die Statistik uns an Hand der
leßten Volkszählung gibt, sprechen.

Die Stadt Bern zählte:
1896 56,840 Einwohner
1920 104,590
1930 111,070

Wesentlich für die Wohnungshygiene ist die Be-

legung der Wohnung. Nach dieser Richtung haben
wir in Bern ganz überraschende, bedeutende Fort-
schritte zu verzeichnen.
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tiüzsiz vsciouncisn, cisz ksi ^uttüiocungsn in pcsicti-
zciisi' Wsizs siz Lsi'ciscoios vscwsncisi ws^cisn icsnn.

cisn Icimtiiictisn Ltoscsictsr cisz 5ssisz rsciot Tum
/wzcimcic Tu iocin^sn, wuccis 6st i_sgs unci clst /^uz-
3iiciung cisc XsnTsi, zowis cisc Ocgsi, ciis siis>-ciingz
^ioc3 nictit voi-iosncisn izt, zpsTisiis ^utmsriczsmlcsit
gszciisnlct.

/^n cisr öztiiciisn ^cics cisz Vsusz tist im ^,-cigs-
zctioh sin ciizponiiois,- Xsum in pmlctizctisi- Wsizs tût
à vntsrionngung sinsc ?ozttiiisis Osisgsntisit gs-
gs3sn.

!m VVszttiügsi izt ciis ?tsccwoionung siz ^intsmi-
iisotisuz in cili-slctsi- Vscioinciung mit cism Xisuptiosu
zllZgstütitt wo^cisn.

Ost Ozttiugsi, wsictisi- stosntsiiz mit cism t4supt-
3su vsciouncisn izt, ioStiEctosi-gt ciis /^iows^twotinung,
3is vntsl'cictitZTimmsc, VstZâmmiungZtâtims, Viioiio-
tiisi<, l_SZS^immst stc. Von cisn wii-tzctisttiiciisn ^in-
nciitungsn zsi si-wstint, cist) zicii ciis Issicüctos im
i<siisr iostincist. ^is izt mit cism Ottics im ^«-cigs-
zciioh unci i. 5toci< ciu^cio sins Vienzisnti-Epsos ciicsict
vsttzunctsn.

ksnknsubsu in Seiksrkincien (öszsiisn6). vis
siismsiz TUM Xsztsucsnt Tuc „Xozsnscic" gsioöi'Sncisn
vsiconomisgsiosucis (5ciosuns unci ^tsiiung) wsl'cisn
iMTsit siogsio^octisn, um ciszsitzzt sinsm Xisuiosus
3st i-i^pottisi<sniosn>< ?istz TU msciisn. vst Ort
izt zic3si-iict> zstir ^ut gswsiott tüc sin ösnicgsiosucis,
3its><t sm Vst^stit unci in ösiintiotnstis. 3ovisi los-
i<snnt izt, zoii nocti ciiszsn Xiscizzt mit cism ösu tos-

gonnsn wsi-cisn, zo ciskz tüc cisz ösu^swsrios nocio
miiicommsns öszctisttigung Tu scwsctsn zsin wicci.
/^ot cisc 5tsttsin, ct. to. sn cisc 5tcsizs nscio cisc k'Sl'NZ-

3utg izt sucti sin Wo ion tos uz im Wsccisn iosgclttsn.
ksukrskiiiibsviiiügungen in 5i»sck (kszsiisnci).

t)is Tsioi^sicti toszuctots 6smsinc!svs>'Zsmmiung ios-
zciiiot; ciis /Vnisgs sinsc moctscnsn ^ctivvsmmics-
nsiizstion, ctis ctis Osmsincis sut ?5,L>L>L> I^t. Tu
Ztsiisn icommsn vvitct. 5is zo>! mit ctsc koctslction
3sz visgtsttzsclisz ciurctigstutitt wscclsn. ^ksnzo
v/utcts clsr tüc ctis Ws^Icottsiction im 5onnsntsin
vom ivsmsinctstst vstisngts IVlsctttts^zio'Eclit in ctsc
^ö3s von 525O i^tsntcsn toswiüigt. /^ucti ctsz iXiscti-
ttsgzlztsctitgszucti cisc V/szzst><ommizzion in ctst t^ölis
von Z90O !ì wuccis gutgstisihsn.

^ieus5 Ksnton»ciHllIgsbsu«ie Ikvgon (/^ppsn
!sl! vsz NSUS (vsiosucts ctst Xsntonzzctnuis
!^t sm 24. Olctotost ottiTisü singswsilnt wocclsn.

Kun6sîbsknbsàn im i(snkon 5k. Ssiisn 19ZI.
nsusn ösutsn zinct ciis toigsnclsn TU vstTsictnnsn -

^>ut 3st 5tstion vntsrtstTsn vvstctsn sinTsins tvsisizs
vsrisngstt, wsz 32,000 !^t. tcoztst. !m östintiot 5sc-
ZZnz v/itc! sins ^tsüwsticsnisgs scztsüt, ctis sut 5L>,L>L>O

^ cle»' Hisiion
ctis t^oiTtsmpS vstgtölzstt. >m östintiot

pstzv,i! izt ctis ^incictitunJ sinsz I?utts!o!<s!z tüt clsz

^-sizOmotivpStzons! unc! ^is Vstisgung ctsr öscissn-
î^gs VOtgszstisn, WSZ TUZSMMSN 15,L>L>O s't. Stiotcistt.

^tztsüung sinst ^siTung in c!st I_o!<omotivtsmizs
^smmt cisgsgsn sut L?,l)L>t) t-c. Tu ztstnsn. /^ut c!st
^trscics ^cinmstiicon—!îsppStZwi! zo!! clis ^tsstzztmhs
3sim vocts Voüingsn vscisgt unc! cisr I^ivssuützst-
Zsng vvsztiictn cisc Ottzctis3 ioszsitigt wstcisn. vsr

sitmg cts^ öuncisztostnnsn sn c!iszs /^tiositsn !os!sutt

^ Zut 144.000 lì, wovon 74,000 ssn sut c!sz tslnc

^^2 tsüsn. !m öslnnlnot Ä. Lsüsn zinc! >osu!iclns

Ersncistungsn in clsn Zoücsumsn unc! c!is ^inticti-
^St ZsnttsülsiTUNg VotgSZstlSN, WSZ TUZSMMSN ^

>200 lì iossnzptuctisn wiccl. TVut cist Ztstion Olost-

cist wscctsn ciis Os!sizssn!sgsn tüc 36,200 lì sc-
wsitsct. i^üc c!is Vstztsclcung unc! ciis lnztsnclztsüung
cist ^izsn!<onzttu!<tion cist ^ittstloi-uclcs clsc 5tcsc!<s
5u!gsn—(vo^su zinc! 30,000 tmsnlcsn vor^szstnsn.

Lsulieks! sul /^rbon (Itiut^su). VVsnn sucin
ciis ösutstigicsit in 7V!oon im sügsmsinsn, sntzpcs-
ctisnc! cisi- gs^snwsctigsn Wi>-tzc!isttz!sgs, nur gsting
izt, zo izt msn snclstzsitz cioctn üiosts!! loSzttsiot, ciis
iosztstisncisn Osiosuiicinicsitsn in gutsm Zuztsnc! Tu
sttnsitsn. in ciiszsn kszttsizunzsn tisiosn sucii in
c!st /^itztscit ciivstZs tvsiosuiictiicsitsn sin nsusz L>s-
wsnci iosicommsn, zo sn cisc ksttisuzgszzs cisz i4suz
cisr vtogstis Oiivisri, im i^Isuz cisc I^tsu i^sns izt
sin wsitstsc i.sc!sn sntztsncisn, l^Istt Ätsitt, t^spstscis,
inst umgsiosut, i^stt Loittsuc Ozclnwsnc! ttst nsiosn
zsinsm nsusn /^tsiist sucin cisz i4suzctisn zsiit ttüiozcii
tistsuzput^sn iszzsn unc! nsusztsnz izt sucin cisz i^s-
ztsumnt T. „Isrminuz" sukzsn unc! innsn tio3 csztsu-
ristt wOtcisn. Nsiosn cist ^twsitstung cisz i?sztsu-
tsntz ciurcin cisn ^iniosTu^ sinsz I^SioENTimmstZ izt
cisz (vszsmttsztsutsnt voiiztsnciig mocistnizistt wor-
cisn. Vom 5cinsni<Ioüttst unc! ^püizciitsnic !oiz Tut
mociscnsn Xugsiiosisuciitun^ unc! cisn pszzsncisn
Vottisngsn izt siisz ztiigstscint suzgsiosut worcisn.
viszst woinigsiunJSns vm- unc! /^uziosu ztsiit siisn
cistsn lostsiiigtsn Xisnciwstlcstn cisz ioszts Zsugniz suz.

ärroneiisrung «ier Sirsnkenksuz brésil in
?kSUSnssiei. vis (vtohs 5pitsiicommizzion isst. cisc
Xisinsn 5pitsii<ommizzion cisn Xtsciit von s-t. 35,000
sctsiit tüc cisn /^nicsut cisr l.isJsnzctistt Tum „7snnsn-
iosum", ciis cisc XluniTipsi^smsincis gsioött, siost sut
cicsi ^sitsn vom vmgsisncis cisz Xtsnicsniosuzsz sin-
gszcioiozzsn izt unc! zicti cisziosiio voi-TÜ^iicii Tur 7^t-
conciistung cisz Xtsnicsnissuzsrssiz signst. vsz Woion-
issuz mit Twsi Wotinun^sn izt izl'sncivsi'ziclosi't tui"
t-k-. 32,000 unc! ioistst wiiiicommsns (vsisgsniisit Tuc
vntsi-iocingung von vEl-iosii-ststsm ^nztsitzpsczonsi
(I-'octis«', Liosuttsuc), VVszctitisuz unci ^cioopt zinc! Tu

1?00 vsczictisct unc! cisz vmgsisncis tist sinsn
Xstsztscwsl't von t^c. 1100. t'ür Inztsnciztsiisn
cisz Woi^niisuzsz wuccisn von cisi' tvluniTipsigsmsincis
in ist^tsc Zsit t'c. 13,000 vsrwsncist. i^üc sins Icisins
/^niosuts sn cisn ^cisopt iosim „Isnnsniosum" wuccis
sin Xcsciit von 1600 ioswiiiigt.

Vienig lakre WàbsupoM în Zem.
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^in Voiic unc! zsins Xuitucioöios wicc! mit Xsciit sin-
gszctisht nscti cism 5tsnc!s zsinsz VVoiinungzwszsnz.
Vl/o ciis Xlsnzciisn in gszuncisn, gut singsi-ictitstsn
VVotinungsn iosuzsn, cis icsnn zicti sin tcsunciiiciisz
t-smiiisnisiosn sntwicicsin, cis icönnsn gszuncls, tnzciis
Xincisc smpocwsciozsn, cis wi>-c! ciis (vcunciisgs gs-
zciisttsn tür cisz (vscisitisn cis?" icommsncisn 6s-
zctiisciitsn

vis sngsn, üiosi'tüiitsn Wotinungsn vs^zciiwincisn,
Vciot, VVscms, 5onns iisitsn iio>-EN ^inTug. !.szzsn
wic ciis Zskisn, wis zis ciis 5tstizti>< unz sn Xisnc! cisr
ist^tsn VoiicZTsiiiung gilot, zp^sciosn.

vis 5tsc!t Lsm Tsiiits:
1396 56,840 ^inwotinsc
1920 104,590
1930 111,070

Wszsntiicti tüc ciis VI/oionunHzti^gisns izt ciis ks-
isgung cis,- VVotinung. I^iscii ciiszsc Xicktung tisiosn
win in Vsm gsnT üiosi-cszctisncis, ioscisutsncis l^o^t-

"

zclontts Tu vscTsictinsn.
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